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Nachdem die DGPPN 1999 bereits erstmalig einen Weltkongress für Psy-

chiatrie, also den Kongress der World Psychiatric Association (WPA), in 

Hamburg ausgerichtet hat, freut es uns sehr, dass wir nun 2017 ein wei-

teres Mal hierzu Gelegenheit haben.   

Die deutsche Psychiatrie und die DGPPN stehen für eine lange Tradition 

in der Auseinandersetzung von Diagnostik und Therapie mit psychischen 

Erkrankungen als Teildisziplin der Medizin. Innerhalb Deutschlands ist es 

der DGPPN während der letzten Jahrzehnte gelungen, die Bedeutung 

psychischer Erkrankungen klar herauszuarbeiten und sich als Sprecher 

für die Belange dieser und der in diesem Bereich Tätigen zu machen.  

Die DGPPN hat dies aber nicht nur lokal umgesetzt, sondern auch auf 

europäischer sowie internationaler Ebene.  

So ist es uns eine besondere Freude, dass unser langjähriger Freund  

Dinesh Bhugra als WPA Präsident nach Deutschland gekommen ist, um 

den Weltkongress mit uns und bei uns auszurichten. Dinesh Bhugra ist 

wie kein anderer geeignet, auf spezielle, psychische Erkrankungen be-

gleitende Probleme, wie beispielsweise Ausgrenzung und Unterdrückung 

psychisch Kranker, weltweit hinzuweisen. Der Kongress greift in unter-

schiedlichen Tracks auch diesen Gedanken auf und verbindet ihn dezi-

diert mit Linien wie dem trialogischen Konzept, der Förderung des Nach-

wuchs, Neuentwicklungen im Fach sowie der Veränderung von Klassifi-

kationssystemen, um nur einige zu nennen. Bei all diesen unterschiedli-

chen Aspekten und mit mehr als 900 Einzelveranstaltungen ist es sowie 

der DGPPN als auch der WPA ein besonderes Anliegen, Betroffene und 

Angehörige als Teil des Programms auf gleicher Augenhöhe mit den in 

der Psychiatrie Tätigen zu integrieren. Dies gibt aus unserer Sicht dem 

Kongress ein besonderes Momentum, das die WPA bei ihren Folgekon-

gressen hoffentlich beibehalten wird. 


